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ScWußfcemerfcungen

Die vorliegende Arbeit will nicht Anspruch auf Vollständigkeit erheben und gilt,
soweit es sich nicht um die Anwendung von reglementarisch festgelegten Aufgaben
handelt, als Anregung. Die vorgeschlagene Arbeitsteilung ist in mehreren Uebungen
verschiedener Wiedcrholungskurse praktisch erprobt worden. Der Publikation liegt
die Absicht zugrunde, den Kommandanten einen kurzen Hinweis über eine mögliche
und erprobte Gestaltung der administrativen und verpflegungstechnischen Aufgaben
auf dem Verbandplatz zu geben. Diese rein organisatorischen Darstellungen setzen

die Kenntnis der beiden Arbeiten «Uebcr die Truppenernährung nach dem neuen

Verwaltungsreglement» von PD Dr. Jung «Der Fourier» 10/1951) und «Notverpfle-

gung und Sanitätsproviant» («Der Fourier» 6/1951) voraus, auf die hier besonders

verwiesen wird.

Aus der «guten alten Zeit»

Dr. Walter Schaufelberger schreibt in seinem vortrefflichen Buch «Der Alte Schweizer und sein

Krieg»* über Versorgungsproblcme im 15. Jahrhundert und erwähnt:

«Zu dieser Hauptschwierigkeit (Schwierigkeiten in der Beschaffung der Trains und des dazu not-
wendigen Personals) mochten nach Laune des Zufalls noch andere stoßen. Sei es, dass nach län-
gerem Feldlager die «icegm ai/e [t/1 sind und rruwde/i com treffe/' und regen» wie der Burgunder
vor Neuss erlebt haben soll, oder es auch bloss an Verpackungsmaterial fehlte. Der letztere Mißstand
führte im Lager vor Waldshut sogar zu einer Schlägerei. Dem Hauptmann der Konstaffel war
nämlich durch dessen Herren geschrieben worden, «etiZZch sec/c darirme der geseZsc/iafi der Con-
staue/ uormaZen brott in das ue/d gesc/zZcZxf icorden icere, die diioeder heim zu schic/cen, oder man
funde niemand mer, der deheim sac/c dar/ichen teöZie». Da die köstlichen Säcke den Konstaffel
Kriegern als Schlafunterlage dienten, machte er sich auf, sie einzusammeln. Hans Waldmann wollte
sich von seinem guten Sack nicht trennen, und erst die Schläge seines Hauptmanns vermochten ihn
zu belehren.»

Es würde heute keinem Hauptmann mehr einfallen, seine Untergebenen zu schlagen. Im Zeit-
alter der Atombombe dürfte man annehmen, dass mit unserem Verpackungsmaterial sorgfältig um-
gegangen wird. Die Praxis beweist jedoch das Gegenteil. Es ist Pflicht aller Rechnungsführer, für
eine sachgemäße Behandlung der Säcke zu sorgen.

* W. Schaufelberger: «Der alte Schweizer und sein Krieg Siebenter Band der Zürcher Studien zur
Allgemeinen Geschichte. Europa Verlag, Zürich, 1952. Ru.

Militärkommission der CVJM

Unter dem Titel «Kompagnie X dankt Ihnen!» erschien kürzlich der 39. Jahresbericht 1953 der
Christlichen Vereine Junger Männer der deutschsprachigen Schweiz. Aus Hunderten von Zu-
Schriften von Offizieren und Soldaten aller Waffengattungen werden Auszüge aus Dankschreiben
veröffentlicht und damit der Dank an die Gönner und Freunde dieses Werkes weitergegeben, die
durch Geldspenden oder den Kauf der farbigen Postkartenserien (Einnahmen aus Kartenverkauf
Fr. 71 374.76) die notwendigen Mittel zusammentragen halfen, um diesen wichtigen Fürsorgedienst
tatkräftig zu unterstützen. Wohl mancher Brief bliebe ungeschrieben, wenn dem Soldaten nicht die
Möglichkeit zum Schreiben gegeben wäre. Im Jahre 1953 wurden insgesamt 43S3 Pakete versandt,
die über 2 Millionen Briefbogen, nahezu 1,5 Millionen Kuverts, mehr als 800 000 Feldpostkarten,
gegen 40 000 Ansichtskarten sowie Bücherkisten, Bibeln, Liederbüchlein und Schreibmaterial aller
Art enthielten. Auch werden eine Reihe von Soldatenhäusern von der Militärkommission der CVJM
verwaltet, die von Oberstlt. Fr. Kuhn, Zürich, präsidiert wird. Möge diese wertvolle Institution auch
weiterhin die Verbindungen mit der Truppe als fürsorglich nützlicher Dienst stärken und vertiefen.

Major O. Schönmann
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